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Rundschau
Der Krisensommer 1931 gleitet hinüber in den Krisen

herbst , hinter dem der schwere kommende Winter steht, der
der Reichskanzler als den härtesten im letzten Jahrhunder,
zum voraus gekennzeichnet hat . Dieser sich zum Scheider
rüstende Sommer mit der Doppelkrise in Finanzen und
Wirtschaft zusammen mit der katastrophalen Witterung für
die Landwirtschaft wird uns noch lange im Gedächtnis blei¬
ben und in seinen Auswirkungen in den kommenden Mona¬
ten noch schwer zu schaffen machen . Dunkler denn je ist die
Zukunft , und kein Mensch wagt von Silberstreifen am
Horizonte zu sprechen, denn auf wirtschaftlichem wie finan¬
ziellem Gebiete liegt alles in der Schwebe . Es wird aller
Anstrengungen bedürfen , um die vielberufene „Selbsthilfe"
jo wirksam zu gestalten, daß wir ohne schwerste Erschütte¬
rungen durch die Krisenzeit hindurchkommen. Wie lange sie
dauert, weiß kein Mensch , aber es wird gut sein , wenn wir
damit rechnen , daß sie sich durch Jahre hinzieht . Vorerst ha¬
ben wir in den großen Finanz - und Kreditsorgen des Rei¬
ches durch die Baseler Konferenzen nur eine Atempause von
jechs Monaten erhalten . Denn der Larstonsche Bericht über
die Verhandlungen der Sachverständigen des Stillhalte-
ausschusses bringt keine endgültige Lösung und keine Be¬
seitigung der großen Schwierigkeiten, unter denen die Wirt¬
schaft Deutschlands und der Welt leidet . Lediglich ein Auf¬
schub um ein halbes Jahr konnte beschlossen werden , ähn¬
lich wie Hoovers Plan nur auf ein Jahr die Zahlungspause
festsetzte

Wie schwer in Deutschland noch um die Festtigung und
Sicherung der finanziellen und wirtschaftlichen Verhält¬
nisse gerungen wird , das zeigen die neuen Notverordnungen
dieser Woche, besonders diejenige zur Sicherung der Haus¬
halte . Sie räumt den Länderregierungen das Recht ein,
ihre Haushalte wie die der Gemeinden in Ordnung zu brin¬
gen, ohne sich an die Bestimmungen des Landesrechts zu
halten, gibt den Ländern auf dem Gebiete der Beamtenbe-
soldung volle Freiheit , berechtigt sie auch zum Abbau Fest¬
angestellter. In einem Rundschreiben des Reichsfinanzmini¬
steriums sollen den Ländern weitere Erläuterungen zuge¬
hen. Damit ist ein Eingriff in das vielgerühmte Selbstver¬
waltungsrecht der Gemeinden vorgenommen, der aber eben
von der Not der Zeit diktiert wird.

Wenn man früher den Gemeinden mit Recht vorwerfen
konnte, sie hätten eine üppige und wenig vorausschauende
Finanzpolitik getrieben , so ist das heute nicht mehr mög¬
lich, wenn auch gewisse Gehaltseinstufungen bei Eemeinde-
beamten u . a . noch übertrieben erscheinen . Man wird auch
gerechterweise zugeben müssen , daß die Gemeinden an den
Reparationsersparnissen infolge des Hoover' schen Schulden¬
feierjahres beteiligt werden sollten. Es ist kein Geheimnis,
daß eine ganze Reihe von Städten unmittelbar vor dem
finanziellen Zusammenbruch steht , und daß damit die Ge¬
fahr heraufbeschworen ist, daß hunderttausende von Wohl¬
fahrtsempfängern ohne jede Existenzmöglichkeit bleiben.
Daher taucht immer wieder der Gedanke auf , das Reich
möge die Betreuung sämtlicher Arbeitsloser übernehmen
und dadurch die Gemeinden von ihren drückendsten und am
wenigsten berechenbaren Ausgabenposten befreien . Aber das
Reich ist ja selbst in arger Finanznot . Der Monatsausweis
für Juli zeigt Einnahmerückgänge in einer Höhe , die nichl
allein durch die Eeldbeschaffungsschwierigkeitendes Vank-
ieiertage-Monats erklärt werden können. Mit zunehmender
Arbeitslosigkeit, — die erste Augusthälfte hat bereits wie¬
der eine Zunahme der Arbeitssuchenden um rund 114 006
gebracht , — werden auch die Steuererträge trotz scharfer
Bestimmungen gegen unpünktliche Zahlungen sinken müs¬
sen. Die Reichsregierung wird sich daher energisch ans Werl
machen müssen , um den Gesamtbereich der öffentlichen Fi¬
nanzen zu reformieren . In den Städten aber wird man.
wie die Vorgänge in Berlin und Hamburo zeigen . Strei¬
chungen in den Haushalten vornehmen müssen im Bauwe¬
sen , in Verwaltung und Schule. Kunst und Gesundheit
Auch der Verwaltungsapparat wird zurückgeschraubt werden
müssen . Denn der Steuerrückgang und die steigenden Aus¬
gaben für die Wohlfahrtserwerbslosen bilden so schwere
Sorgen für die Städte , daß sie nur bei rechtzeitigen und
durchgreifenden Einsparungsmaßnahmen die Krisenzeit
überstellen werden.

„Die Weltwirtschaftskrise wird weitergehen und
sich verschärfen " — so erklärte dieser Tage der Reichskanzler
in einer Unterredung . Er nannte dabei die Zahl von sieben
Millionen Arbeitslosen , die möglicherweise im Winter in
Deutschland erreicht werde. Schon daraus ergibt sich , wie

iKablmlMttattmgm - Suguiberg bei Brtinlng
! Christlich-Soziale Forderungen
! Berlin , 27 . Aug. In einer Sitzung des Reichskabinetts am

Donnerstag erstattete der Reichsaußenminister Dr . Curtius Be-
j richt über die bevorstehende Genfer Tagung . Es wurden dabei
I die im Europa -Komitee im Völkerbundsrat und der Völker-
k dundsversamlung zur Erörterung stehenden Fragen besprochen
! Der deutschen Delegation werden diesmal im Gegensatz zu frü¬

her keine Parlamentarier angehören . Dr . Curtius wird viel¬
mehr außer von den Beamten der Delegation nur von Professor
Mendelssobn -Baetholdy und von dem Bankier Melchior beglei¬
tet sein. Es ist wohl anzunehmen , daß in den Genfer Gesprächen
auch die Revarationsfrage weiter vorwärts gebracht werden
soll. Das geht ja schon allein aus der Teilnahme Melchiors her¬
vor . der als Vertreter Deutschlands dem Baseler Sachverständi¬
genausschuß angehörie Natürlich berichtete Dr . Curtius dem
Kabinett in diesem Zusammenhang auch im einzelnen über die
Fragen der Rußlamdpolitik , die bei der Anwesenheit Litwinow-
in Berlin besprochen werden dürften . Dazu ist zu bemerken, das
sich nach den jetzt vorliegenden authentischen Meldungen die bis¬
herige deutsche Auffassung von den polnisch -russischen Verhand¬
lungen bestätigt . Polen bat in seinem Vorschlag die Vielheit
der Vorschläge zusammengefaßt , die in den letzten fünf Jahren
von Zeit zu Zeit aufgetaucht sind , und dieser Vorschlag ist von
Rußland rundweg abgelebnt worden. Damit entfällt jeder Grund
zu irgendeiner Beunruhigung über die Dinge . Es ist gewiß zu er¬
warten . daß Litwinow den Reichsaußenminister am Freitag
noch näher über die Einzelheiten informieren wird , wie es im
Rahmen des deutsch - russischen Freundschaftsvertrages ja selbst¬
verständlich ist. Dr . Curtius wird dann am Samstag abend,
ebenso wie Litwinow . nach Genf reisen

Sie tlntmkdimg Brüning-Hugenberg
Berlin , 27 . August . Die Unterredung , die der Kanzler

heute mit dem deutschnationalen Führer Dr . Hugenberg
hatte , dauerte mehrere Stunden und ging erst nach 7 Uhr
zu Ende . Interessant ist, daß auch der Vorsitzende der
Zentrumspartei , Prälat Kaas , an der Besprechung teil¬
genommen hat . Geheimrat Hugenberg hatte seinen Par¬
teifreund Geheimrat Quaatz mitgebracht . Ueber den Ver¬
lauf der Unterhaltung wird von unterrichteter Seite nur
mitgeteilt , daß Dr . Brüning den deutschnationalen Herren
einen ausführlichen Ueberblick über seine Politik gegeben
habe , worauf diese ihren Standpunkt darlegten . Die Zu¬
rückhaltung der amtlichen Stellen entspricht nur der Ge¬
pflogenheit , solche Aussprachen nicht im einzelnen bekannt
zu geben. Im übrigen weiß man ja , daß die Besprechung
keineswegs das Ziel einer Regierungsumbildung hatte,
obgleich solche und ähnliche Gerüchte in der Oeffentlichkeit

umgingen . Es liegt also nahe , daß der Kanzler angesichts
der Schwere des Winters , dem wir entgegengehen , Wert
darauf legt , die parteipolitischen Auseinandersetzungen
möglichst einzudämmen , und daß er deshalb dem Führer
der Deutschnationalen auseinandersetzte , wie die Reichs¬
regierung sich die nächste politische Gestaltung vorstellt.
Es würde dem Charakter dieser persönlichen Unterhaltung
entsprechen , wenn keine konkreten Ergebnisse erzielt wor¬
den sind . Ihr Wert liegt ja auch mehr in dem gegensei¬
tigen Kennenlernen der verschiedenen Anschauungen . Daß
der Kanzler dabei nicht an eine Veränderung seiner Kabi¬
nettsgrundlage denkt , ergibt sich übrigens auch aus seiner
Stuttgarter Rede . Wie weit sich die heutige Besprechung
auf die zukünftige Einstellung der deutschnationalen
Opposition auswirken wird , läßt sich vielleicht erst auf dem
deutschnationalen Parteitag übersehen, der in drei Wochen
in Stettin stattfindet.

EWtltch'Eozlale Forderungen
Berlin , 27. Aug. Die Reichstagsfraktion des Christlich-Sozia¬

len Volksdienstes und der Konservativen tagte am Donnerstag
im Reichstag und nahm zunächst den Bericht ihres Vorsitzenden
Abg . Simpfendörser entgegen. Auch Reichsminister Treviranus
nahm zu längeren Ausführungen das Wort . Die Verhandlungen
führten nach dem Bericht , oen Sie Fraktion selbst herausgab.
zu folgender einmütiger Stellungnahme:

„Die Fraktion des Volksöienstes hält aus den staatspolitschen
Eesichtspunkten der ausgleichenden Gerechtigkeit eine Kürzung
der hohen Gehälter und Pensionen sowie eine Einschränkung
des Doppelverdienes für dringlich und unerläßlich . Sie erwar¬
tet , daß die durch die Notverordnung vom 25. Juli angeordnete
Angleichung der Gehälter der Kommunalbeamten und der Lei¬
ter der gemischtwirtschaftlichen Betriebe an die Gehälter der
Reichsbeamten rücksichtslos durchgeführt wird . Formale ver¬
fassungsrechtlicheHemmungen müssen auch hier überwunden wer¬
den . Die Fraktion warnt die Reichsregierung vor einer Ver¬
schleppung dieser Angelegenheit und lehnt jede Mitverantwor¬
tung ab. Der Kampf gegen die unberechtigten Preisbindungen
durch Kartelle und Konzernierungen , ferner die Reform des
Aktienrechtsund die Senkung der Mieten müssen energisch ge¬
fördert werden . Die Forderung des Volksdienstes auf Beseiti¬
gung der schlimmsten sozialen Härten der Notverordnung vom
S. Juni sind dem Reichskanzler mündlich vorgetragen worden
und werden dem Reichskabinett schriftlich übermittelt . We.itere
Schritte behält sich der Volksdienst für den Zusammentritt des
Reichstages im Oktober vor .

"

dringlich eben die Reform der Arbeitslosenversicherung
wird und mit ihr die Regelung der Krisenfürsorge und der
Wohlfahrtsunterstützungen . Auf der Tagung der Reichs¬
tagsfraktion des Zentrums in Stuttgart hat zwar der
Reichsinnenminister Dr . Wirth erklärt , daß die Regierung
gegenüber Umsturzversuchen gewappnet sei und nichts zu
fürchten habe , aber die Entwicklung kann , wie die Ereig¬
nisse in Berlin und anderswo im Norden immer wieder
zeigen, doch auch einmal rascher gehen, wenn nicht vorbeu¬
gende Maßnahmen getroffen werden . Allzuviel Optimismus
kann angesichts der wirtschaftlichen Entwicklung auch nach
der politischen Seite hin nicht aufgebracht werden . Daß die
Frage der Reichsreform, wie aus den Zentrumsbera¬
tungen in Stuttgart ersichtlich wurde , zurückgestellt und nur
mit Samthandschuhen angefaßt werden soll , hat eingerma¬
ßen überrascht. Es wird sich nicht umgehen lasten, daß man
auch mit der Vereinfachung und Rationalisierung auch ein¬
mal oben anfängt , an dem liebermaß von Regierungen,
Parlamenten , gleichartigen Behörden , die wir in Deutsch¬
land haben . Dabei soll gar nicht so unitaristisch verfahren
werden, wie man es in gewissen Berliner Kreisen haben
möchte.

InEnglandist die Arbeiterregierung Macdonald nach
etwas mehr als zweijährigem Bestehen zurückgetreteu. Ur¬
sache ist die Wirtschasts- und Finanzkrise , die nun auch
England überflutet und zu einem Fehlbetrag im Staats¬
haushalt geführt hat . Das reiche England ! Vor dem Welt¬
kriege war es die erste Seemacht und die erste Eeldmacht der
Welt . Die englische Kriegs - und Nachkriegspolitik hat es da¬
hin gebracht, daß mittels des Versailler Diktats Frankreich
zur ersten Geldmacht und zur ersten Militärmacht wurde.
Und nun ist der Sterlingkurs und der englische Kredit
durch französische Angriffe erschüttert. Das ist der Haupt¬
grund der Krise, deren äußeren Anlaß freilich die Ableh-

' nung der Kürzung der Arbeitslosenunterstützung durch die

Gewerkschaften bildet . Die Neubildung eines überpartei¬
lichen nationalen Kabinetts durch Macdonald und unter
Beteiligung von drei weiteren Sozialisten , vier Konserva¬
tiven und zwei Liberalen ist ein Beispiel seltenen nationa¬
len Opferwillens , besonders seitens Macdonalds und Snow-
dens . Die Arbeiterpartei hat einen scharfen Oppositionsbe¬
schluß gegen das neue Kabinett gefaßt . Der bisherige Au¬
ßenminister Henderson versagte Macdonald die Gefolgschaft
und wird nun Oppositionsführer . — Die englischen Kon¬
servativen und Liberalen haben sich in der Zeit der Not
nicht gescheut, sich der Führung des Sozialisten Macdonalds
zu unterstellen . Wieviel könnten die deutschen Parteien
aus diesen Vorgängen in England lernen , zumal doch
Deutschland in einer ungleich härteren und schwereren Not¬
lage steht!

Die ungarische Krise ist durch die Bildung eines
Kabinetts mir dem Grafen Julius Karolyi an der Spitze
vorläufig beendet. Das Sanierungsprogramm für die
Staatsfinanzen , die dem Ruin nahestehen, wird zur Zeit
ausgearbeitet . Im fernen Portugal gab es wieder einmal
ernstliche Anruhen , doch scheint der Versuch eines mili¬
tärischen Amsturzes vereitelt zu sein

Die polnischen Verhandlungen mit Rußland
über den Abschluß eines Nichtangriffspaktes , die in lleber-
einstimmung mit Frankerich geführt worden sind und auch
eine russisch - französische Allianz zum Ziele hatten , nicht
zuletzt jedoch die französische Vorherrschaft über ganz Ost¬
europa festlegen sollten , scheinen ins Stocken geraten zu
sein. Moskau soll die polnischen Vorschläge abgelehnt haben.
Daß es sich dabei um eine weitere Einkreisung Deutschlands
handelt , ist leicht erkennbar , insbesondere auch darum , die
unhaltbare Grenzziehung im deutschen Osten unabänderlich
zu machen.
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„Sv. k" Wer Reuyvrk
Renyort , 27. Aug . Das Flugschifs „Do . X" erschien kurz

»sch 17 Ahr MEZ . über Neuyork und kreuzt zur Zeit über
der Stadt.

„Do . X '
. der m raschem Fluge die Strecke Norfolk—Neuyork

bewältigt hatte , erschien kurz nach 17 Uhr vor Neuyork. Das
Klugschiff schoß mit donnernden Motoren durch den Hafenein-
gsug Sandyhook und nahm dann Kurs auf die Freiheitsstatue,
deren Haupt , vom Sonnenstrahlen beleuchtet, aus dem grauen
Wolkenhimmel hervorragte . Wenige Minuten später erschien es
aber Ser Südspitze Manhattans : es flog sehr niedrig und alle im
Hafen liegenden Schiffe begrüßten es mit ohrenbetäubendem
Sirenengeheul . Umtost von brauchenden Hochrufen einer im
Battery -Park angesammelten Riesenmenge flog es den Hafen
auf-.vkrts weiter nach dem oberen Stadtteil . Ueber Bronz an-
gekonnnen , beschrieb das Flugschisf mehrere große Schleifen und
flog wiederum den Hudson abwärts nach Battery , wo es aus
bewegtem Wasser nahe der Freiheitsstatue niederging . Welche
Srraße immer der Riesenvogel überflog , überall war die Mil¬
lionenbevölkerung der Stadt zur Stelle , seine Fahrt mit Stau¬
nen zu verfolgen und das Schiff mit begeisterten Rufen zu be¬
grüßen. Als es bei Battery niederging , nahmen Barkassen die
Passagiere und Besatzung aus. Die Insassen des Flugschiffes
wurden am Battery -Park ausgebootet , wo, nachdem man rasch
die Zollformalitäten erledigt hatte , die offizielle Begrüßung
durch das städtische Empfangskomitee stattfand . Den Fliegern
wurden Medaillen übergeben . Im Namen des Deutschen Reiches
hieß sie der deutsche Konsul Paul Schwartz auf das herzlichste
willkommen. Victor Ridder entbot die Willkommensgrütze der
deutschen Vereine von Neuyork.

Rach Beendigung der kurzen , aber sehr eindrucksvollen Feier¬
lichkeit kehrte die Besatzung an Bord zurück, um den „Do. X"
zu seinem endgültigen Ankerplatz in der Bowery -Bay am Lang
Island -Sund zu bringen , wo er zunächst verbleiben wird.

Rußland lehnt ab
Moskau , 27. Aug . Von amtlicher russischer Seite wird zu

den polnisch-russischen Verhandlungen eine Mitteilung ver¬
öffentlicht, die etwa lautet : „Im Zusammenhang mit den
Nachrichten über die Ueberreichung von polnischen Vor¬
schlägen aus Abschluß eines russisch-polnischen Nichtangrisss-
vertrages wird von russischer Seite mitgeteilt , daß die über¬
mittelten Vorschläge denen aus dem Jahre 1926 entsprechen,
die seinerzeit von der Sowjetunion abgelehnt worden sind.
Die neuen polnischen Vorschläge, die am 23 . August von
dem polnischen Gesandten Parek übermittelt wurden , ent¬
halten nicht nur die alten Vorschläge, die sür die Sowjet¬
regierung unannehmbar waren , sondern darüber hinaus
einen neuen Vorschlag, den man nicht als Fortschritt be¬
trachten kann Aus diesem Grunde kann vorläufig von dem
Abschluß eines russisch- polnischen Nichtangrifssvertrags keine
Rede sein .

"

Die Ablehnung der polnischen Vorschläge hat in Moskau
großes Aufsehen erregt . Es wird erklärt, die Sowjetregie-
rnng Habs die polnischen Vorschläge abgelehnt , weil sie mit
den Richtlinien der Außenpolitik der Sowjetunion nicht in
Einklang zu bringen seien. Außerdem sehe man in der Art
der Ueberreichung eher ein politisches Manöver der pol¬
nischen Diplomatie , als den ernsten Wunsch Polens nach
Abschluß eines Vertrags mit Rußland.

Litwinoff kommt nach Berlin
Berlin , 27. Aug . Zu den aus Paris und Warschau vor¬

liegenden Meldungen über einen russisch- polnischen Nicht-
angrisfsvertrag nimmt man in der Wilhelmstraße noch
keine Stellung . Man wartet vielmehr die Berichterstattung
des deutschen Botschafters in Moskau , von Dirksen, ab.
Am Freitag trifft auch der Leiter der russischen Außen¬
politik , Litwinoff , auf der Durchreise nach Genf in Berlin
ein . Auch mit ihm wird Dr . Curtius eine Unterredung
haben.

Sie SvvvMn der Arbeiterpartei
London, 26. Aug. Auf der gemeinsamen Sitzung des General«

rotes des Eewerkschastsbundes. des nationalen Vollzugsausschus¬
ses der Arbeiterpartei und des beratenden Ausschusses der parla¬
mentarischen Arbeiterpartei wurde folgende Entschließung ange¬nommen:

Die Versammlung bat die durch die Bildung der neuen Re¬
gierung geschaffene Lage erwogen und ist einstimmig der Ansicht,daß ihr im Parlament und im ganzen Lande der energischste
Widerstand entgegensetzt werden sollte. Die Versammlung bil¬
ligt das Vorgehen der Minister der letzten Regierung , die es ab-
gelehnt haben , die neue Regierung zu unterstützen und empfiehlt-er parlamentarischen Arbeiterpartei, sich als offizielle parla¬
mentarische Opposition zu konstituieren . Wenn , wie bestimmt zu
erwarten ist, die Anempfehlung der Versammlung von der par¬
lamentarischen Arbeiterpartei am Freitag angenommen wird,wird diese also die offizielle Opposition bilden.

Vas Manifest Ser englischen Arbeiterpartei
London, 27. Aug Der Eeneralrat des Gewerkschaftskongresses

der nationale Vollzugsausschuß der Arbeiterpartei und der be¬
ratende Ausschuß der parlamentarischen Arbeiterpartei haben das
angekündigte Manifest ausgegeben , in dem erklärt wird , di«
neue Regierung müßte mit größter Entschiedenheit bekämpft
werden. Im einzelnen wird u . a . ausgeführt : Die Arbeiter¬
bewegung lehne jede Verantwortung für die Koalitionsregie¬
rung ab. Die Regierung suche die ganze soziale Politik voll¬
kommen zu ändern , nicht weil die Hilfsquellen der Nation
plötzlich abgenommen hätten , oder weil die Natron nicht mehr
imstande sei, für ihre Arbeitslosen zu sorgen, oder weil das
Budget nicht ausgeglichen werden könne, sondern in der Haupt¬
sache , weil finanzielle Jnteressenkreise der Meinung sind , Eng¬
land gebe anderen Ländern ein schlechtes Beispiel , indem es
die Reichen besteuere, um für die Bedürfnisse der Armen zu
sorgen.

Die englischen Bergarbeiter gegen die neue englische Regierung
London. 27 Aug Die Leitung der Bergarbeitervereinigung

bat in einer außerordentlichen Zusammenkunft die gegenwärtige
politische Lage erörtert . Der Sekretär der Vereinigung . Look,
erklärte nach der Sitzung , die Leitung habe sich einmütig ent¬
schlossen den Gewerkschaftsrat und die Arbeiterpartei in ihrer
Opposition gegen die neue Regierung zu unterstützen.

Zur Lage in Portugal
Paris , 27 . Aug. Wie „Neuyork Herald" aus Lissabon berichtet,

sind bei den gestrigen Kämpfen zwischen den regierungstreuen
Truppen und den Aufständischen, denen es gelungen sei. gewisse
strategische Punkte in der Hauptstadt zu besetzen, 10 Personen ge¬
tötet und 13 verletzt worden . Man habe sogar Flugzeuge , schwere
beschütze und Tanks einsetzen müssen , um der Bewegung Herr ru >
werden. Die Aufständischen sollen mit zwei Artillerieregimentern
im Einvernehmen gewesen sein und versucht haben , die Unter¬
stützung weiterer Kampfeinheiten zu gewinnen.

Offizieller Bericht über die Lage in Portugal
Die offizielle Mitteilung der portugiesischen Regierung stebl

teilweise lm Widerspruch zu den aus privater Quelle stammen¬
den Nachrichten. Die portugiesische Regierung bat folgenden Be¬
richt ausgegeben : Mittwoch gegen 7 Ubr drangen Gruppen von
Zivil und Militärpersonen in die Kasernen des 1 Maschinen¬
gewehr-Regiments und des 3. Artillerie -Regiments ein , verhaf¬
teten Sie diensttuenden Offiziere und bemächtigten sich einer ge¬
wissen Menge von Material Sie bildeten einen revolutionäre»
verd den die Truppen der Garnison schnell lokalisierten . Meh¬
reren Aufständischen ist es bei Tagesanbruch gelungen , in vie,
Flugzeugen zu flüchten. Sie warfen an verschiedenen Stellen,
namentlich über Almanda , Bomben ab. Diese Flugzeuge sind
dann in Alemteio gelandet . Ihre Besatzungen haben sich ergeben.
Der Angriff gegen die von den Aufständischen besetzten Stellun¬
gen ist unter Mitwirkung der Truppen der gesamten Garnison
der republikanischen Garde , der Polizei und einer Truvvenabtei-
lung auf Mafia organisiert worden. Die Rebellen haben sich
nicht halten können. Sie baden ihre Stellungen und oas Ma¬
terial verlassen, dessen sie sich bemächtigt hatten . Ein Teil hat sich
bedingungslos ergeben, der andere wird von der Polizei verfolgt.
Die Regierungstruvven haben hierauf die ganze Stadt , in der
völlige Rübe herrscht , besetzt. Wieder einmal haben unverbes¬
serliche Unruhestifter versucht , die Lissaboner Bevölkerung zu be¬
unruhigen , ohne daß es ihnen gelungen wäre , das Landheer
und die Marine auf ihre Seite zu ziehen. Die Regierung bat
Nachrichten erhalten , denen zufolge die Ruhe und Ordnung im
Lande sonst nirgends gestört worden ist. .

Neues vom Tage
Erörterung über eine neue Regelung der Beamtenbesoldung

Berlin , 27 . August . Wie wir erfahren , sind im Ver¬
laufe der wirtschaftspolitischen Beratungen Gedanken einer
Neukonstruktion der Beamtenbesoldungsordnung aufge¬
taucht . Es soll sich dabei neben gewissen Umgruppierun¬
gen in der Einstufung auch um Aenderungen bei den Ee-
haltssteigerungen in der Weise handeln , daß anstelle des
zweijährigen Vorrückens von einer Stufe zur nächsten
innerhalb einer Besoldungsgruppe eine Frist von drei
Jahren festgesetzt werden soll . Beschlüsse sind jedoch in
dieser Richtung noch nicht gefaßt worden.
15V Millionen für die Finanzierung des Rusfengeschäftes

Berlin , 27 . Aug . Die Verhandlungen mit der Reichs¬
bank über Bereitstellung von Mitteln für die Finanzie¬
rung des Lieferungsgeschäftes nach Rußland haben laut
„Industrie und Handel " zu einem vorläufigen Ergebnis
geführt . Darnach werden garantierte Russenwechsel , die
bis Mitte nächsten Monats fällig werden , von der Reichs¬
bank rediskontiert . Der dafür in Aussicht genommene Be¬
trag bewegt sich um 150 Millionen Reichsmark , lieber das
anzuwendende Verfahren schweben noch Besprechungen , an
denen auch die zuständigen Vertreter der deutschen Indu¬
strie und des Vankenkonsortiums teilnehmen . Die bisher
gefundene Teillösung ist noch nicht voll befriedigend ; man
hofft aber , daß es gelingt , durch Entlastung des Wechsel¬
portefeuilles der Großbanken Mittel für die Finanzierung
der im Sommer 1931 vergebenen und langfristig kredi¬
tierten Rußlandgeschäfte freimachen zu können . Ueber die
Höhe der Diskontspesen sind Beschlüsse noch nicht gefaßt.
Die nach unverbürgten Pressenachrichten gemeldeten Sätze
von 20 bis 25 Prozent dürften jedenfalls nicht zutreffen.

Das Haager Urteil verzögert
Paris » 27 . Aug . Nach Meldung des „Petit Parisien " aus

dem Haag ist die Entscheidung des Internationalen Schieds¬
gerichtshofes über die deutsch -österreichische Zollunion nicht
vor dem 2. September zu erwarten , so daß die Absendung
des Gutachtens an den Völkerbund verzögert werden müßte.

Lord Cecil vrtritt England in Genf
London, 27 . Aug. Amtlich wird gemeldet, daß Lord Eecik

erster Delegierter der britischen Regierung bei der Genfer Ta¬
gung des Völkerbundsrates und der Völkerbundsversammlung
sein wird
Explosionsanschlag auf die Billa eines Berliner Schriftstellers

Berlin , 27. Aug . Die „Nachtausgabe " berichtet von einem
Sprengstoffanschlag auf vie Villa des Berliner Schriftstellers
Major a . D . Karl Strecker, der in der Kolonie Klein -Machnowbei Zehlendorf wohnt . Während Strecker mit seiner Gattin anj
Reisen war , schlichen sich in der vergangenen Nacht unbekannte
Attentäter in das Haus ein , legten überall Explosiv- und Zünd-
stoff aus und steckten sie an . Nur der Aufmerksamkeit von Nach¬barn ist es zu verdanken, daß die Villa nicht vollkommen ver¬
nichtet wurde . Sie ist zu einem großen Teile ausgebrannt.

Das Attentat ans Professor Günther
Weimar , 27. Aug. Gegen den jugendlichen Dannbauer , derdas Attentat auf Professor Günther in Jena verübte , ist vor

dem Jugendgericht in Weimar nichtöffentlich verhandelt wor¬
den . Die Presse wurde erst zur Urteilsverkündigung zugelassen,Das Urteil autete auf zweieinhalb Jahre Gefängnis wegen ver¬
suchten Totschlags und auf 10 RM . Geldstrafe wegen unerlaub¬ter Führung einer Waffe.
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Katholische Landfrauenkundgebung in Nürnberg
Im Rahmen der 70 . Generalversammlung der deutschen Ka¬tholiken fand hier eine große Landfrauenkundsebung statt. Erz¬bischof Dr . von Sauck versicherte die Versammlung des oberbirt-lichen Wohlwollens für die katholischen Landfrauen . Bischof Dr.Ebrenfried sprach ebenfalls Begrüßungsworte . Im Namen derbayerischen Staatsregierung übermittelte Ministerpräsident Dr.Held die Glückwünsche der bayerischen Staatsregierung , Reichs¬minister a. D , Dr , Hermes führte in seinem Vortrag über „DieAufgabe der katholischen Landfran im modernen Wirtschafts¬leben" u. a , aus , die bäuerliche Wirtschaft sei nur .g fami¬liengebundene Wirtschaft möglich. Gräfin Anne Soren sprach so¬dann über „Unser Dienst an Kirche und Heimat " .

Mord in München — Der Täter richtet sich selbst
München, 27. Aug. In München ereignete sich letzte Nacht ein

grauenerregendes Verbrechen. In der Lohstraße wohnten in ei¬
ner jogenanten Herberge der 19 Jahre alte ledige Hilfsarbeiter
Walser , in seinem Zimmer der gleichen Wohnung die Nacht¬
wächterseheleute Wimmer . Heute früh wurde Frau Wimmer
mit eingeschlagenem Schädel am Fuße der Treppe , die zu der
Herberge führt , toi antgemnden . Walser lag mit durchschnittener
Kehle in seinem Zimmer . Wie angenommen wird , hat er di«
Wimmer mit einem Beil erschlagen, dann über die Treppe bin-
abgestoßen und hierauf Selbstmord verübt . Die Gründe der Tal
find noch nicht bekannt.

Der Bestand an Kraftfahrzeugen im Deutschen Reich
am 1. Juli 1931

Berlin , 27. Aug. Im Deutschen Reich wurden am 1. Juls
1931 insgesamt 1507129 Kraftfahrzeuge , davon 792 075 Kraft¬
räder , 522 943 Personenkraftwagen und 161 972 Lastkraftwagen
gezählt. Der Kraftfahrzeugbestandist damit gegen das Vorjahr
um rund K v. H . angewachsen, während die entsprechende Zu¬
nahme 1929/30 rund 17 v . H . und 1928/29 sogar rund 30 v. H.
betragen hatte . Im einzelnen sind die Zunahmen bei den Kraft¬
rädern um rund 8 v . H . gestiegen, im Vorjahre um rund 20 v.
H ., bei den Personenkraftwagen um rund 1 v . H ., im Vorjahr«
am rund 16 v . H „ bei den Lastkraftwagen um rund 2 v . H„
im Vorjahre um rund 9 v . H . Die größte Zunahme weisen auch
in diesem Jahre die Kleinkrafträder auf : 21 v. H . gegen ein«
Vermehrung von 39 v . H . im Vorjahre . Der Anteil der aus¬
ländischen Marken ist durchweg etwas zurückgegangen.

Aus Stadt mrdLmch
Altensteig , den 28 . August 1931.

Wie wird das Wetter?
Die ungünstige regnerischeWitterung wurde von Tiefs , die vmrWesten nach Osten unser Land durchquerten , hervorgeruien ; dieWinde wehten meistens aus westlicher Richtung , Fm allgemeinenwird nunmehr die Witterung etwas ruhiger verlaufen , da Aus¬läufer von Hochdruckgebieten ihren Einfluß auf Deutschland aus¬üben . Abgesehen hiervon , sei mitgsteilt . daß wir am 28. AugustVollmond und am 5 . September letztes Vierte ! haben . Der mete¬

orologische Herbst, der bis zum 30 November dauert , beginnt
schon am 1 September . Wo haben wir wohl einen warmenHerbst zu erwarten ? Durchschnittlich im allgemeinen an der
Nordsee und an der westlichen Ostsssküste . dann im Rheintal.besonders in der oberrheinischen Tiefebene , rm Mosel- undNeckargebiei. und anch bei Dresden . Der 1. September , der soge¬nannte Aegidiemag . ist nach alten Regeln ein wichtiger Lostag.Bauernregeln sagen hierüber : „Jst 's am Aegidientag schön, dannwird auch guter Herbst bestehn"

. „Wie das Wetter am Egidi , sobleibt es vier Wochen lang .
" Diese Regeln sind natürlich wis¬

senschaftlich nicht haltbar , aber früher hielt man sie für richtig.
Leipziger Herbstmesse 1931 . Der vom Messeamt in

Leipzig für Samstag , 29 . August bestellte Sonderzug von
Stuttgart (ab 7 .45) nach Leipzig (an 17 .24) über Oster¬
burken—Würzburg fällt wegen ungenügender Betei¬
ligung aus. — Die für diesen Sonderzug bereits gelösten
Fahrkarten sind an die Verkaufsstellen , bei denen sie ge¬
löst worden sind , gegen Rückzahlung des Betrags zurück¬
zugeben , da sie sür andere Züge nicht gelten.

Die süddeutsche Vogelwarte auf der Mettnau bei
Radolfzell hat in diesem Jahr zum erstenmal in größerem
Umfang die Beringung von Wandervögeln vorgenommen.
Es wurden Aluminiumringe in fünf Größen verwendet,
mit der Aufschrift : „Vogelwarte Radolfzell , Germania ".
Wer einen so beringten Vogel fängt , schießt oder findet , ist
gebeten , den Ring einzusenden und anzugeben , wo und an
welchem Tag er den Vogel mit dem Ring angetroffen hat.

— Die Evang . Diakonissenanstalt in Stuttgart hat st»
;ben ihren 76. Jahresbericht herausgegeben . Die Gesamt»

> zahl der Schwestern in dieser für Württemberg so be-
: beutungsvollen Anstalt beträgt 1496 ; sie ist damit eine der
i größten Diakonissenanstalten Deutschlands . Den 14 Todes-
j fällen und 17 Austritten standen 59 Eintritte in die
! Schwesternschaft gegenüber . Das Bedürfnis nach weiteren
! Schwestern ist unvermindert groß : ein Gebiet , wo immer
^ noch keine Arbeitslosigkeit herrscht ! Die umfassende Liebes-

arbeit konnte auch im letzten Jahre wieder trotz mancher
Schwierigkeiten weitergeführt und ausgebaut werden . In
46 Krankenhäusern , 196 Gemeinden , 9 Vürgerspitälern,
5 Heimen für Alte , Sieche und Gebrechliche, 5 Fürsorge-
Heimen, 8 Krippen , 1 Kinderheim und aus sonstigen Ar¬
beitsfeldern im ganzen Lande hin und her haben die
Schwestern insgesamt 126 236 Kranke versorgt . Auch im
deutschen Krankenhaus in Peking arbeiten 11 Stuttgarter

! Schwestern und ihre Tätigkeit dort nimmt einen gedeih-
! lichen Fortgang . Aus der Fülle der sonstigen Liebesarbeit

der Anstalt in Kirche und Gemeinden sei hervorgehoben,
daß in den Küchen des Mutterhauses und des Pauliueu-

i spitals täglich etwa 150 Arbeitslose gespeist werden.
! Most ans Fallobst , das der Sturm noch unreif von den
i Bäumen geworfen hat , läßt sich folgendermaßen haltbar
j Herstellen : Zunächst wird man das Fallobst 14 Tage lang

aus Haufen geschichtet lagern lassen, damit das jetzt in den
Früchten vorhandene Stärkemehl in Zucker umgewandelt
wird . Bei diesem sogenannten Schwitzprozeß entwickelt
sich auch bis zu einem gewissen Grade das Fruchtaroma.
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Nack dem Lagern wird in der üblichen Weise eingemaischt,
die Maische abgepreßt und die Trester mit der nötigen
Menge Wasser angerührt . (Man rechnet 6 Zentner Fall¬
obst zur Herstellung von 1 Eimer Obstmost. ) — Der wäs¬
serige Trestersaft zweiter Pressung wird zum reinen Saft
erster Pressung gegeben, und diese Eesamtwassermischung
M um ihr den fehlenden Zucker zu geben, auf je hun¬
dert

' Liter mit fünf bis sechs Kilogramm Kristallzucker '

versetzt werden, den man vor dem Zusatz in einer geringen
Menge Wasser oder Saftmischung warm aufgelöst hat . Um
diese gezuckerte Mischung in eine sachgemäße Weingärung
zu bringen , empfiehlt es sich , auf je 100 Liter Saft ein hal¬
besLiter vermehrter Reinhefe Leizufügen. Zum Schluß
empfiehlt es sich , den vergorenen Obstmost, wenn dieser zu
sauer schmecken sollte, etwas später von der Hefe abzulas-
en damit die in ihm vorhandene Apfelsäure durch den
biologischen Apfelsäureabbau je hälftig in die milder
schmeckende Milchsäure und in Kohlensäure umgewandelt
wird.

Altensteig -Dorf , 28 . August . (Rücktritt des Bürger - :
meisters. ) Wie wir erfahren , wird Bürgermeister Frie¬
drich Seeger sr . auf 1 . Oktober in den Ruhestand
treten . 42 Jahre lang diente der jetzt 84jährige seiner
Gemeinde in uneigennütziger und selbstloser Weise. Er
dürfte der älteste Bürgermeister des Landes sein . Möge
ihm noch ein schöner Lebensabend beschieden sein.

Baiersbronn , 28 . August . (Richtfest. ) Der schwäbische >
Echneelaufbund darf am Samstag , den 29 . August, nach¬
mittags das Richtfest des Gedächtnishauses auf den Höhen
des Schliffkopfmassivs begehen. In der jetzigen Zeit ge¬
wiß ein schönes Zeichen zähen Willens und unermüdlichen s
Strebens . Durch das Haus soll unserer Jugend Gelegen- -
heit geboten werden , in der reinen Bergluft Wintersport -
zu treiben. ^

Conweiler , 26 . August . Als Maßstab über die dies- s
jährigen Obstaussichten kann wohl der angenommen wer - :
den, daß der Verkauf des Eemeindeobstes einen Erlös von !
zirka 400 Mark einbrachte , gegenüber dem Vorjahr von i
80 Mark. — In letzter Zeit mehrten sich die Fälle , daß ^
bei Nacht Hasenställe gewaltsam aufgebrochen und daraus i
Hasen gestohlen wurden . Vorige Woche wurden allein in >
einer Nacht in verschiedenen Gegenden des Ortes acht s
Hasen gestohlen. Nach umfassenden Fahndungen wurden i
nun dieser Tage Verhaftungen vorgenommen . Zu wün - s
schen wäre, daß den Dieben endlich das Handwerk gründ¬
lich gelegt würde.

Wildbad, 27 . August . Bei seiner Berufsarbeit ver- i
ungliickte der Holzhauer Fritz Schmid von hier derartig , !
daß man ihn nach Pforzheim ins Krankenhaus „Siloah"
schaffen mußte.

Miihringen , 26 . August . (Jltiszucht .) Es dürfte ge¬
wiß zu den Seltenheiten gehören, daß die als Hühner-
Mber berüchtigten Iltisse in Käfigen gezüchtigt und ge¬
hegt werden. So wurde vor einiger Zeit ein hiesiger Hand¬
werker aus ein seltsames Geräusch in seinem Anwesen auf¬
merksam. Als der Mann nachsah, entdeckte er ein Jltis-
m/i, in dem sich etwa ein Dutzend junge Iltisse befanden.
Der Mann fing nun die Tiere und brachte sie in einem
großen und geräumigen Drahtkäfig unter , um sie des Pel¬
zes wegen, der im Winter etwa 16—18 Mark gilt , zu hegen.
Allerdings entkamen eine Anzahl der Tiere . Vor kurzer
Zeit sprangen während der Nachtstunden etwa zehn
Msse auf der Ortsstraße umher.

Weilheim , O .A . Balingen , 26 . August . In der zwischen
Pfarrhaus und Schulhaus stehenden Schulscheuer war ein
Brand ausgebrochen , der bei dem starken Sturmwind
mit rasender Schnelligkeit um sich griff . Die Scheuer war
M mehrere hiesige und Waldstetter Bürger verpachtet und
dicht mit Heu- und Erntevorräten angefüllt , so daß das
Feuer reichliche Nahrung fand . Mit den Ernte - und Fut-
tervorräten sind zwei aufgemachte Leiterwagen mitver-
bramrt.

Stuttgart , 27 . Aug . (50 . Geburtstag . ) Der würt-
tembergische Justizminister und erste Vorsitzende der Württ.
Zentrumspartei, Dr . jur . h . c . Joseph Beyerle , feierte sei¬
nen 50 , Geburtstag . Er ist in Hohenstadt OA . Aalen ge¬
boren . Von 1908 bis 1910 war er als Rechtsanwalt iu
Stuttgart tätig . 1913 wurde er Justizministerialsekretär
mit dem Titel und den Dienstrechten eines Amtsrichters
und 1918 wurde er zum Kanzleidirektor des Justizministe¬
riums ernannt . 1921 erfolgte die Ernennung zum Ober¬
regierungsrat. Am 2. Juni 1923 trat er , vom damaliger
Staatspräsidenten Dr . von Hieber berufen , als Nachfolger
des jetzigen Staatspräsidenten und Innenministers Dr,
Bolz in die württembergische Regierung als Justizministei
ein. Seit 1919 steht Justizminister Dr . Beyerle als Nach¬
folger des verstorbenen ehemaligen Abgeordneten Alfred
Rembold an der Spitze der Württ . Zentrumspartei als
deren Landesvorsitzender. Seit Mai 1924 gehört er dem
wiirttembergischen Landtag an.

NurnochlOOTaxen. Die Polizeiabteilung des Ge¬
meinderats beschloß entsprechend einem Antrag des Kraft¬
droschkenbesitzervereins, die Zahl der täglich fahrenden
Taxen in Stuttgart von 150 auf 100 zu vermindern . Diese
Betriebseinschränkung ist eine Folge des geringeren Be¬
schäftigungsgrades der Kraftdroschken.

Württ Landestheater. Generalintendant Kehm
hat die Oper „Der Bucklige des Kalifen " von Franz Ca¬
rola zur deutschen Uraufführung und die neue Oper von
Wolf-Ferrari „Die schalkhafte Witwe " zur Erstaufführung
erworben.

Das Volksfest findet statt . Die in den letzten
Tagen mit den Platzpächtern geführten Verhandlungen
?aben es möglich gemacht , daß das Volksfest auch in die-

Jahre durchgeführt werden kann.
Todesfall . Nach längerem Leiden ist Oberbaurat

Ing . Paul Otto, der Vorstand des Stadterweiterungs-
^ ts , inr Alter von erst 48 Jahren gestorben. Dr . Otto.

1882 in Waldenburg OA . Oehringen geboren war,
nach dem Studium der Architektur 1911 in die Dienst«
Stadt . Er war an der Aufstellung der Bebauungs¬

pläne für ein« Reihe der neuen Siedlungen , wie an der Er¬
weiterung des Stadtbauplans auf wichtige Gebiet« , maß¬
gebend beteilig: .

Cannstatt , 27 . Aug . (Absturz in den Bergen .)
Der Hirte der Gerstruberalpe kam zu Tal und meldete, daß
er im Höfatsgebiet eine Leiche gesehen habe. Eine Ver-
gungsexpedition ging sofort von Oberstdorf ab . Diese fand
die Leiche im mittleren Hofatstobel . Es handelt sich um
einen jungen Mann von hier namens Karl Jrschlinger , der
bis zum 16. August mit zwei Freunden in der Kemptener
Hütte geweilt hatte und dann allein weitergewandert war.

Feuerbach, 27 . August . (Großer t-Kbäudeschaden —
Der Berg wandert . ) Seit einigen Tagen machen sich hier
die Auswirkungen des unermüdlichen Regens in katastro¬
phaler Weise bemerkbar . Der Berghang unterhalb des
Killesberg -Hochbehälter links und rechts der Sedansstaffel
ist im Rutschen begriffen . Das ganze Gelände war vor
einem halben Jahrhundert ein Steinbruch . Der Abraum
von diesem wurde ebenfalls auf den Berg hinaufgeschafft.
Am Fuße des Berges wurden in den letzten 20 Jahren
zahlreiche Häuser erstellt , ohne daß zu irgend welchen Be¬
denken Anlaß gewesen wäre . Nun ziehen sich plötzlich die
ganzen , nicht mehr verwachsenen Schuttmassen langsam zu
Tal . Die an der Sedansstaffel gelegenen Gebäude , meist
Ein - bis Zweifamilienhäuser , werden stark in Mitleiden¬
schaft gezogen . Ein Einfamilienhaus , Ecke Burg - und
Sedanstraße gelegen, ist besonders hart mitgenommen . Das
ganze Haus hat sich über 25 Zentimeter nach vorne geneigt
und eine gegen die Bergseite ausgebaute Veranda ist be¬
reits durch einen zentimeterbreiten Spalt vom Hause ge¬
trennt . Das Haus mutzte wegen Einsturzgefahr geräumt
werden und ist nicht mehr zu retten . Auch an anderen
Häusern , die unterhalb des Berges stehen , werden große
Risse bemerkt, die zu ernsten Besorgnissen Anlaß geben.

Nordyeim OA . Brackenheim, 27 . Aug. (18 B e w e r b e r . )
Für den Posten des Ortsvorstehers haben sich 18 Bewerber
gemeldet. Die Vorstellung der Kandidaten findet am
nächsten Sonntag statt.

Fornsbach OA. Backnang, 27 . Aug. (1l eberfahre )
Gestern nachmittag wurde eine 80 Jahre alte Frau , die
zurzeit hier zu Besuch weilt , auf der Straße nach Fichten¬
berg von einem Auto überfahren . Sie erlitt schwerere
Verletzungen.

Göppingen , 27 . Aug. (Tod im Schwimmbad .)
Der 30 Jahre alte ledige Verwaltungspraktikant Alois
Braig von hier wurde abends in der Badewanne einer
Kabine des Schwimmbades tot aufgefunden . Braig nahm
von Zeit zu Zeit zur Linderung eines Leidens Fichten¬
nadelbäder . Ein iofort hinzugezogener Arzt stellte den Tod
durch Ersticken fest.

Schloßberg OA , Neresheim , 27 . Aug . ( Der Falsch¬
münzer . ) Der kürzlich verhaftete Schuhmacher Jung Hai
im Jahre 1920 durch 17 Revolverschüsse seinen eigene«

- Vater ermordet . Außerdem machte er im vergangenen Jahr
durch einen großen Diebstahl in Bopfingen von sich reden.
Er hat einer dortigen Beamtenfamilie die ganze Wäsche
gestohlen. Der Mann verbrachte bereits 15 Jahre hinter
Schloß und Riegel . Seinen Kumpan lernte er in der Straf¬
anstalt kennen. Von den falschen Geldstücken brachte er auch
große Mengen in Bopfingen in den Verkehr.

Tettnang , 27 . Aug. (Todesfall . ) Der älteste Geist¬
liche der Diözese Rottenburg , Pfarrer a. D . Joseph Fieseler-
Tettnang , zuletzt Pfarrer in Wildpoltsweiler OA . Tett¬
nang , der im März d. I . in sein 90 . Lebensjahr eingetreten
war und im 62 , Priesterjahre stand , ist am Mittwoch nach¬
mittag gestorben.

Wangen i. A.» 27. Aug. (Hofgut abgebrannt .)
In Obermatzen bei Wangen brach nachts in dem großen,

> erst vor drei Jahren neu ausgebauten Anwesen des Land-
i Wirts Nonnenmacher Feuer aus . Der Besitzer des Hofes,

Vater von zehn Kindern , befand sich während des Brand¬
ausbruches in Wangen in einem Musikkonzert. Außer den

! 20 Stück Vieh, den Pferden und Schweinen konnte nur
wenig gerettet werden . Die Ursache des Brandes , der weit¬
hin sichtbar war , ist bis jetzt unbekannt.

Ulm, 27 . Aug . (Beseitigung der Fortifika-
tion . ) Ein früher wegen seiner strategischen Bedeutung
interessant gewesenes Stück der alten Fortifikation , das

- vielen bekannt ist, fällt jetzt dem Zahn der Zeit und den
Erfordernissen des Verkehrs zum Opfer . Die Beseitigung
der beiden Tunnels an der Eisenbahnlinie nach Stuttgart,
im Abschnitt zwischen Ulm und Jungingen , ist in Angrifs

' genommen.
Friedrichshofen , 27 . Aug. (Schweizerfahrt . ) Da-

Luftschiff „Graf Zeppelin " ist heute morgen wenige Mi¬
nuten nach 8 Uhr mit 34 Fahrgästen an Bord zu einei
achtstündigen Schweizerfahrt nach Lausanne aufgestiegen

Friedrichshafen » 27 . Aug. (Die B r a j i l i e n f a h r t . )
Der Start zur Brasilienfahrt nach Pernambuco ist nun
endgültig auf Samstag , den 29 . August, 11 Uhr nachts,
festgesetzt worden.

Friedrichshofen , 27 . Aug. („Do . X 2" fliegt am
Freitag . ) Der für Donnerstag vormittag vorgesehene
Start des „Do . X 2" zum lleberführungsflug nach Genua
ist auf Freitag verschollt worden. Die Besatzung des Flug¬
bootes wird ganz aus Deutschen bestehen . Der Flugleiter
ist Herr von Mittelschwallner . Erst in Genua wird eine
italienische Besatzung das Flugboot üebrnehmen . Das Flug-

s boot wird die Bezeichnung „I . AEDJ " führen.
Friedrichshofen , 27 . Aug. (VoreinemneuenStra-

tosphärenflug ? ) Wie aus Brüssel gemeldet wird,
sollen von Professor Piccard alle Vorbereitungen für einen
neuen Stratosphärenflug getroffen worden sein . Der Ort
des Aufstiegs ist zwar noch nicht bestimmt, jedoch dürfte sich
Piccard für Friedrichshafen entschließen . Bis heute ist
in Friedrichshafen von den Plänen Piccards nichts be¬
kannt . Auch hat er sich mit keiner hiesigen Stelle bis jetzt
in Verbindung gesetzt.

« uv Bade«
Engen , 27 . Äug . (Notlandung des schwanz¬

losen Flugzeuges .) Gestern um die Mittagsstunde
mußte das aus dem Wege von Zürich nach Böblingen be¬
findliche schwanzlose Flugzeug infolge Motordefekts bei
Watterdingen notlanden . Das Flugzeug wurde gesteuert
von dem bekannten Segelflieger Espenlaub-Düsseldorf, der
oon dem Schweizer Piloten Kiefer begleitet war . Die Lan-
aung ging ohne Zwischenfälle vonstatten . Als die Flieger
nach der Reparatur wieder weiterfliegen wollten, hatte sich
inzwischen sinn so starker Wind entwickelt , daß dadurch der
Start unmöglich gemacht wurde . Infolgedessen mutzte das
Flugzeug abmontiert und nach Engen zum Weitertrans¬
port weggebracht werden.

Karlsruhe , 26 . August . ( Der selbstfabrizierte Zehnmark¬
scheins Das Schöffengericht Karlsruhe verurteilte eine 86 I.
alte Witwe aus Bruchsal unter Strafaufschub zu einer Woche
Gefängnis. Die Frau hatte aus einem illustrierten Prospekt
einen dort abgebildeten Zehn -Markschein ausgeschnitten und die
beiden Seiten zusammengeklebt . Als sie den Schein auf dem
Wochenmarkt in Zahlung geben wollte , wurde der Betrug
entdeckt.

Psullen- ors, 26 . August . (Ein großes Mühlenanwesen nie¬
dergebrannt. ) Heute früh gegen 3 .30 Uhr entstand in dem
Mühlenwerk der früheren Eenossenschaftsmühle des Bauern¬
vereins Wintersulgen in Oberboshasel Feuer, das sich mit
rasender Schnelligkeit auf die Mühle, das angebaute Wohn¬
haus und die sogenannte Vorratskammer ausbreitete. In
wenigen Stunden war der gesamte Gebäudekomplex in Asche
gelegt . In der Mühle verbrannte eine große Menge lagern¬
des Getreide . Ein Teil der Fahrnisse sowie das Mobiliar
konnte gerettet werden . Das erstklassige , neueingerichtete Müh¬
lenwerk fiel dem wütenden Feuer vollständig zum Opfer . Der
Fahrnisschaden beträgt 20 000 Mark, der Gebäudeschaden mit
Mühleneinrichtung wird auf ca . 80—100 000 Mark geschätzt.
Als Brandursache wird Brandstiftung vermutet.

Mtschastsmimster Ir. Maier
für Brüning

Reutlingen, 26 , Aug. WirtschaftsministerDr. Maier führte in
einem Vortrag über die aktuellen Tagesfragen aus, daß der
Reichstag im Oktober vor die Entscheidung gestellt sei, die Not¬
verordnungen, die bisher erlassen worden seien und die noch be^
Vorständen, bestehen zu lassen oder sie umzustoßen . Heute stehe
schon das eine fest : werden die Notverordnungen nicht umge¬
stürzt, >0 bleibe das Kabinett Brüning , werden sie aber aufge¬
hoben , so habe er nicht den geringsten Zweifel, daß es zu einer
Reichstagsauflösung, nicht aber zu einem Sturz der Regierung
Brüning kommen werde . Es sei heute nicht möglich , die Regierung
Brüning durch irgend eine Links- oder Rechtsregierung zu er¬
setzen . Die große Aufgabe der jetzigen Regierung sei. alles zu
tun. um die außenvolitischen Fragen, vor allem das Revara-
nonsproblem zu einem guten Ende zu führen. Durch einen Re¬
gierungswechsel würden wir zu viel kostbare Zeit verlieren. In
Berlin schätzt man die Gefahr eines Umsturzes von rechts außer¬
ordentlich gering ein . Der Reichspräsident und der Reichskanzler
bätten in üer Reichswehr und in der preußischen Polizei ein
Machtmittel, üas ausreiche , jeden Umsturzversuch niederzuhal-
ren . Weiter forderte der Redner die Erhaltung des Einzelhan¬
dels. Er habe in letzter Zeit eine scharfe Note angeschlagen und im
Interesse der Erhaltung des Mittelstandes vorgeschlagen , gegen
den Mißbrauch der Eewerbefreiheit weiter gesetzliche Maßnah¬
men zu treffen . Eroßauikäuier würden bei Fabriken , die in
Geldklemme seien , zu Spottpreisen Warenlager und alle Ramsch-
nnd Schundwaren, die unter dem Herstellungspreis liegen, aus¬
kaufen und außerdem in Konkurs geratene Geschäfte zu eben¬
solchen Preisniederungen aufsaugen und dann gegen die reelle
Geschäftswelt in Konkurrenz treten. Daß dies ein ungesundes
Geschäftsgebaren sei, sei einleuchtend und illr das Gewerbe und
den Einzelhandel schädigend Er würde entsprechende Anträge an
die Reichsregierung stellen . Alle Ministerien der würtr . Regie¬
rung seien oon dem sozialen Gedanken durchdrungen , der notlei¬
denden Bevölkerung soweit es irgend möglich sei. zu Hellen. In
keinem Land werde so viel iür die Bekämpfung der Arbeitslo¬
sigkeit getan wie in Württemberg. Der Finanzverwaltung des
Ministers Dehlinger müsse Anerkennung gezollt werden. Würt¬
temberg bade 9 Mark pro Kopf der Bevölkerung Schulden : der
Durchschnit des Reichs an Schulden betrage 88 Mark je Kops
Der Bevölkerung: Sachsen , Braunschweig . Anhalt, Bremen ufw.
ständen vor der Zahlungseinstellung. Zinsen , die diese Länder
aufzubringen hätten, seien untragbar. Zum Schluß betonte der
Redner , daß auch der republikanische Gedanke bei der württ. Re¬
gierung eine gute Stütze habe.

Meine Nachrichten aus Mer WeL
Stimson bei Macdonald . Staatssekretär Slimson , der

aus Schottland zurückgekehrt ist, stattete in London dem
Premierminister Macdonald einen Besuch ab.

Nicht Amundsens Flugzeug . Wie berichtet, hatte Pro¬
fessor Weickmann auf einem Lichtbild, das Professor Mol-
tschanow bei der Arktisfahrt des „Graf Zeppelin " über
Nowaja Semlja gemacht hatte , ein Flugzeug entdeckt. Zeit¬
weilig glaubte man sogar, daß es sich dabei um Amundsens
Maschine handle . Jetzt erklärt sich die Angelegenheit so:
Professor Weickmann hat von dem Züricher Photographen
Boßhard , dem er einen Abzug überlassen hatte , die Mit¬
teilung erhalten , es handle sich um eine Fehlbelichtung, bei
der ein Bild des bei der Funkstation Dickson im Hafen
liegenden russischen Flugzeuges N .S . mit einer der von
Professor Moltschanow gemachten Aufnahmen in Berührung
gekommen sein müsse.

Wirbelsturm im chinesischen Hochrvassergebiet . Die lieber
schtvemmungszone des Pangtse in der Umgebung von Han-
kau ist nach einer Meldung aus London von schweren
Stürmen heimgesucht worben . Ein Taifun entwurzelte
Bäume und zerstörte Tausende von Häusern . In Hankau
selbst stürzten zwei Kinos ein. Viele Hunderte Flüchtlinge
sind in den Sturzwellen umgekommen.

Streik der Eemeindearbeiter in Düsseldorf . Als Protest
gegen die 4prozentige Lohnkürzung der Eemeindearbeiter
wurde im Düsseldorfer Fuhrpark der Streik proklamiert.
Der Aufforderung kam der größte Teil der 650 Mann
starken Belegschaft nach. Beim Kanalbauamt ist ebenfalls
die gesamte Arbeiterschaft in Stärke von etwa 125 Personen
in den Ausstand getreten.
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Wieder ein Erönlandforfcher verschollen . Bei der Tech¬
nischen Hochschule in Darmstadt ist von der kanadischen Re¬
gierung die Nachricht eingetroffen , daß die Grönlandexpe¬
dition Dr . Krügers als verschollen anzusehen sei . Dr . Krü¬
ger , Assistent an der Technischen Hochschule Darmstadt , ging
1929 auf eine wissenschaftliche Erönlandexpedition zusam¬
men mit Professor Drescher (Klausthal ) , Dr . Nieland (Hei¬
delberg ) und dem Dänen Bjerre . Dreschner und Nieland
kehrten im Herbst 1929 verabredungsgemäß zurück , während
Krüger und der Däne im Norden blieben.

Ueberfall auf einen Eetdbriefträger. Ein Ueberfall auseinen Eeldbriefträger wurde in einem Gartenhause in
Breslau verübt . Die Täter schlugen den Postbeamten mit
einem Hammer auf den Kopf , doch wurde durch die Mützeder Schlag so abgeschwächt , daß er nur eine geringfügige
Verletzung herbeiführte . Der Geldbriefträger setzte . ch
energisch zur Wehr . Auf seine Hilferufe flohen die beiden
Täter unter Zurücklassung ihrer Mäntel und Hüte.

Buntes Allerlei
Die Heringe bleiben aus

8 Die Fischer der Nordsee sind in schwerer Besorgnis , da
plötzlich die H e r i n g s s ch w ä rm e , die seither die Nordsee
bevölkerten , stark abnehmen . An ihre Stellen sind außergewöhn¬
lich große Mengen des Tintenfisches getreten . Ob zwischen
dem Vorkommen dieses Fisches und dem Abnehmen des Herings
ein Zusammenhang besteht, diese Frage glauben die Sachver¬
ständigen nicht entscheiden zu können. Sie erklären nur das
eine, daß das schlechte Wetter der letzten Wochen nicht die Schuld
an dieser Erscheinung trägt . Man weiß trotz der Forschungen,
die erst jüngst wieder auf Anordnung der englischen Admiralität
unter der Leitung des Ministeriums für Ackerbau und Fisch¬
zucht ausgenommen wurden , noch sehr wenig über die Lebens¬
gewohnheiten und die Züge der Fische in der Nordsee. Als eine
Ursache für das Ausbleiben der Fische sieht man gewöhnlich
große Kälte während der Brutzeit an . Nach der Meinung der
Sachverständigen hat aber im allgemeinen das Klima damit
gar nichts zu tun ; denn die Wasserwärme schwankt selten^ um
mehr als 2 bis 3 Grad im Sommer und Winter bei einer Tiefe
von etwa 3 Meter unter der Meeresoberfläche . Heißes Wetter
in der Arktis galt als eine andere Ursache für die Verminde¬
rung der Fischmengen an diesen Küsten. Das Schmelzen des
Eises erzeugt, so meinte man , eine kalte Strömung , die für die
junge Brut verderblich ist . Jedenfalls aber wird immer nur
etwa 1 Prozent der gelegten Eier ausgebrütet , denn wenn alle
zur Entwicklung gelangten , wäre es unmöglich, die Meere vor
Fischen zu befahren . Wilde Seestürme beeinflussen das Fisch¬
vorkommen nicht. Dazu leben die Fische in zu großen Tiefen.
Einmal wurden sogar Fische in einer Tiefe von 800 Meter unter

der Oberfläche im Schleppnetz gefangen ; aber sic waren ganz
ungeeignet zur menschlichen Nahrung.

Vierulk
8 Die folgende Geschichte kann wohl nur in Münchenoder seiner engeren Umgebung geschehen sein. Man wird sieeinen Bierulk nennen . Der Betroffene , ein G 'schaftlhuber in

irgend einem Eemeinderat , verstand aber keinen Spaß ; er
brachte sie vor den Richter und sich dadurch nur noch mehr ins
Gespött . — Er war mit einenk feurig verfochtenen Antrag
glänzend durchgefallen ! Und die Gegner feierten das Ereig¬nis feuchtfröhlich im „Grünen Schwan "

, hielten vergnügte be¬
zügliche Zwiesprache miteinander und hatten so ihre Freude an
der Geschichte . Erinnerten sich auch an einen alten Brauch,
tuschelten zusammen mit Kichern und Begeisterung — und
schließlich waren ein Friseur und ein Hilfsarbeiter diejenigen,denen man „auf gutes Gelingen " zuprostete . Am Morgen nachder , Feier erschienen vor der Haustüre des verkannten Ge¬
meindewohltäters zwei Maurer . Hausaufbaumätzig ausge¬
rüstet , selbstbewußt im Gefühl bestellter Pflichterfüllung . Die
Frau des Gemeindeberaters öffnete und war erstaunt . „Mir
kemma z

'weg 'n dem Loch !" — „Wir haben niemanden bestellt !"
„Aber natürli ' mir soll 'n dös Loch zumauern !" — „Was —
wo — ?" — „Dös Loch , wo Eahner Herr Gemahl gestern bei
der Eemeindesitzung durchg 'fall 'n is !" — Wenn die beiden aufeinen Heiterkeitsausbruch gerechnet hatten , dann waren sie in
einem Irrtum befangen gewesen. Auch jenem Mann , der amAbend vorher den . Plan ausgeheckt und die beiden Männer
ausgerüstet hatte , konnte nur eine sehr feindliche Verabschie¬dung gemeldet werden . Dann sah man sich wieder vor dem
Richter , wo die beiden die ganze Hetz nochmals ausführlich er¬
zählten und eigentlich jede Zerknirschung vermissen ließen.Viele Zuhörer lächelten deutlich, manche vielleicht nur inner¬
lich . Toternst und unversöhnlich blieb der Betroffene . Er be¬
kam recht mit seinem Strafverlangen . Die beiden fröhlichenMissetäter bekamen je fünf Mark Strafe wegen „Hausfriedens¬bruchs".

Letzte Nachrichten
Ueberfall auf einen Polizeibeamten — Der Täter

entkommen
Hamburg , 28 . August . Am Mittwoch abend wurde der

45 Jahre alte Polizeimeister Wilhelm P . angeschossen und
schwer verletzt . P . , der sich auf dem Wege vom Dienst be¬
fand , beobachtete fünf Personen mit Fahrrädern . Einer
dieser Radfahrer kam auf ihn zu , rief ihm die Worte
„Hände hoch " zu und feuerte sofort einen Schuß ab . P.
brach zusammen und wurde mit einem Veckenschuß ins
Krankenhaus übergefllhrt . Etwa fünf bis zehn Minuten
später wurden einem Polizeibeamten , der versuchte , die

_ ,_ Rr . H
Täter zu ermitteln , von einem ihm entgegenkommendRadfahrer die Worte zugerufen : „Warte man , ihr krü?.alle noch was "

. Auch dieser Radfahrer entkam in
Dunkelheit.

Verbot einer nationalsozialistischen WochenschriftNürnberg, 28 . Aug. Die nationalsozialistischeWoche,,schrift „Der Stürmer " wurde mit sofortiger Wirkung tz-einschließlich 9 . September wegen des in Nummer 35 vs,.öffentlichten Gedichts „Die Wurstsuppe " auf Grund beiNotverordnungen des Reichspräsidenten zur Bekämpfungpolitischer Ausschreitungen verboten . ^
Schweres Bootsunglück — Das Boot infolge Uebrr-lastung gekippt — Zwei Todesopfer

Deutsch-Krone, 27 . August . Auf dem Stabitzer See ereignete sich heute nachmittag ein schweres VootsunMdem zwei Menschenleben zum Opfer fielen . Als nämltzvier Arbeitslose aus dem Dorf Stabitz , die vom PGsammeln kamen , über den hohen Wellengang führendSee mit einem geborgenen Fischerboot heimwärts führe«kippte gerade an einer Untiefe der leichte Kahn und AInsassen stürzten ins Wasser . Während sich zwei dersel¬ben durch Schwimmen retten konnten , ertranken ch
29jährige Martin Zaster und der 25jährige BernhardReinhold . Die Leichen konnten noch nicht geborgen werde «,

Eroßfeuer in Süditalien
Rom , 27 . August . Zn einem etwa 25 Kilometer vo«Reggio Calabria entfernten Ort brach anscheinend durchSelbstentzündung in einem Heuschober Eroßfeuer ausDa nach dem Erdbeben von 1908 die Ortschaft nur zuniTeil wieder aufgebaut wurde und die Bevölkerung mchnoch in Holzbaracken wohnt , fand das Feuer bei dem herr¬schenden starken Wind reiche Nahrung . Etwa 200 Häuserund Baracken , die ebenso viele Familien beherbergte«wurden ein Opfer der Flammen . Da die Feuerwehr dieBewohner gefährdeter Häuser mit Gewalt entfernte , sindkeine Menschenleben zu beklagen . Der Sachschaden da¬

gegen beläuft sich auf annähernd 10 Millionen Lire . So¬
wohl die Regierung als auch der Papst haben für die echHilfeleistung Fonds zur Verfügung gestellt.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Auf der Rückseite der nach Osten abziehenden Depres¬sion haben nachdrängende Kaltluftmassen zu einem Aufbaueines Hochdruckgebiets geführt . Für Samstag ist vor¬

wiegend heiteres und trockenes Wetter zu erwarten.
Druck und Verlag der W . Rieker '

schen Vuchdruckerei, Altensteig.
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